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DER VORARLBERGER LANDESREGIERUNG 
Landhaus, A-69 01 Bregenz 

Aktenzahl: Prs('.,-555Q 
(Bei AntwortsChrclocn 6itte anführen) 

An das 
Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Stubenring 1 
1012 W i e  n 

Bregenz, am 

Betrifft: Holzkontrollgesetz, Entwurf, Stellungnahme 
Bezug: Schreiben vom 18.5.1989, Zl. 18.108/07-I C 8/89 

20.7.1989 

Zum Entwurf des Holzkontrollgesetzes wird folgende Stellungnahme über­

mittelt: 

Zu Z. 3: 

In der Praxis wird, wie in den Erläuternden Bemerkungen festgestellt, nicht 

der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, sondern das von ihm 

bestellte Kontrollorgan über das Einlangen des Holzes an der Eintritts­

stelle verständigt. Der § 3 Abs. 1 ist daher entsprechend abzuändern. 

Zu § 4: 

Aus grundsätzlichen Erwägungen sollte die Behandlung des Holzes an der 

Eintrittsstelle erfolgen. Wird die Behandlung am Bestimmungsort für ver­

tretbar erachtet, so wäre der Importeur zu verpflichten, der Bezirkshaupt­

mannschaft mitzuteilen, wo und wann die Behandlung des Holzes vorgesehen 

ist, damit eine entsprechende überwachung der Bekämpfungsmaßnahmen gewähr­

leistet ist. 

Tel. (05574) 511-0· FS-Nr. 57749 . Telefax-Nr. (05574) 511-80· BTX-Nr. 91 551 0111 . DVR: 005 8751 

1/SN-221/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird vorgeschlagen, in einer 

übergangsregelung vorzusehen, daß die bisher bestellten Kontrollorgane als 

nach dem neuen Gesetz bestellt gelten. Der Tarif für die Holzkontrolle 

sollte mit ganzen Schillingbeträgen festgesetzt werden. 

Für die Vorarlberger L 

-

Landesra� Dr. Lins 

\ 
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, 

a) Alle 
Vorarlberger National- und B1..mdesräte 

b) An das 
Präsidium des Nationalrates 

1017 Wi e n 
(22-fach) 

im Sinne des ��dschreibens des 3undeskanzler�ntes va� 

24. Y�i 1967, Zl. 22.396-2/67 

c) An das 
Bundeskffi1z1er�nt - Verfassungsdienst 

1010 Wi e n 

d) An alle 
Ämter der Landesregierlli�gen 
zHd. d. Herrn Lffi1des�ntsdirektors 

e) An die 
Verbindungsstelle der Bundesl�1der 
beim Amt der NÖ. L�1desregier��g 

1014 Wi e n 

f) An das 
Institut für Föderalismusforschu.l1'; 

6020 I n n s b r u c k 

zur gefälligen Kenr1tnisnahme. 

Für die \iorarlberger Landesregierung: 
Der Landes�ntsdirektor: 

Dr. End e r 

F.d.R.d.21... 
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